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Wieder in den Grossen Rat
       Das bewährte Zurzibieter Team   Liste 1
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«Ich empfehle Patrick Gosteli zur 
Wiederwahl in den Grossen Rat. 
Seine konstruktive Art Probleme 
zu lösen und seine offene Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit auf 
allen Ebenen schätze ich sehr.» 

Christine 
Egerszegi
alt Ständerätin 
Mellingen

Patrick Gosteli
wieder in den Grossen Rat
 

Leserbriefe

Starker Kandidat  
für den Regierungsrat
Ich wähle Dieter Egli in den Regierungs-
rat, weil unsere Kantonsregierung eine 
Person wie ihn braucht: Dieter Egli steht 
für einen funktionierenden Service public, 
für ein starkes Bildungswesen, das allen of-
fen steht, für eine vielfältige, offene Gesell-
schaft und für konsequenten Klimaschutz 
zugunsten der nächsten Generationen 
ein. So habe ich ihn bereits vor bald zwei 
Jahrzehnten als Grossrätin kennengelernt 
– verlässlich in seinen Positionen, konse-
quent und engagiert für soziale Anliegen.

Eva Kuhn, alt Grossrätin und  
alt Gemeinderätin, Full-Reuenthal

Senior empfiehlt 
«Junior»
Sebastian Laube vertritt eine jüngere, en-
gagierte Generation. Seit seiner Jugend-
zeit, die er in Böbikon verbracht hat, ist 
ihm bewusst, dass ein erfülltes Leben nicht 
nur nehmen, sondern auch geben heisst. 
So hat er sich bereits als Jugendlicher bis 
heute verschiedentlich in Projekten enga-
giert und ist heute auch als Gemeinderat 
in Rümikon, als Adj Unteroffizier in der 
Armee und als Offizier in der Feuerwehr 
RMR (Rekingen-Mellikon-Rümikon) tä-
tig. Er ist bereit, sich weiter für uns, unse-
re Region und den Kanton Aargau ein-
zusetzen. Eines seiner schwergewichtigen 
Anliegen ist die Sicherheit der Menschen.

Sein Arbeitgeber gewährt ihm die 
notwendige Zeit für sein Engagement 
im Grossen Rat. Ich empfehle, Sebasti-
an Laube, einen Vertreter der jüngeren 
Generation, mit der Liste 3 der FDP.Die 
Liberalen, zu wählen.

Klaus Utzinger, FDP.Die Liberalen
Bad Zurzach/Rheintal, Bad Zurzach

Kompetenter Macher
Unser Bezirk und die neue Gemein-
de Zurzach haben einen kompetenten, 
versierten Vertreter im Kantonsparla-
ment verdient. Ich bin überzeugt, dass 
mit Daniel Baumgartner dieser Vertre-
ter gefunden ist. Kennengelernt habe 
ich Daniel Baumgartner als Vereins-
mitglied im Lions Club. Von Anfang 
an aufgefallen ist mir dabei seine aus-
geprägte soziale Ader und sein gros-
ses Engagement für das Vereinsleben. 
Trotz seiner vielfältigen beruflichen 
und privaten Verpflichtungen packt er 
die Dinge stets an und übernimmt Ver-
antwortung.

Als Verwaltungsleiter der Gemeinde 
Bad Zurzach ist Daniel Baumgartner 
bestens mit den politischen Prozessen 
vertraut und verfügt über ein hervor-
ragendes Netzwerk in Politik und Wirt-
schaft. Er denkt analytisch und hat kei-
ne Angst, Entscheidungen zu treffen. 
Mein volles Vertrauen geniesst er aber 
auch, weil er sagt, was er denkt und weil 
auf sein Wort Verlass ist. Meine Stim-
me für die Grossratswahl ist ihm des-
halb sicher.
 Markus Birchmeier, Döttingen

Dritte Medaille in Folge
Andre Bollhalder aus Böttstein ist bereits der dritte Lehrling  
der Heinz Baumgartner AG, der es bei den SwissSkills aufs Podest geschafft hat.

TEGERFELDEN/MÜNCHENBUCHSEE 
(chr) – Vom 30. September bis 3. Okto-
ber fanden im Ausbildungszentrum von 
Swissmechanic in Münchenbuchsee die 
Schweizermeisterschaften der Polyme-
chaniker statt. An den SwissSkills Cham-
pionships zeigten die Finalistinnen und 
Finalisten einmal mehr, wie faszinierend, 
vielseitig und spannend ihr Beruf ist und 
was sie während ihrer vierjährigen Aus-
bildungszeit für beeindruckende Fertig-
keiten erwerben. Während vier Tagen ga-
ben die insgesamt 24 Finalisten der drei 
Polymechaniker-Disziplinen Automati-
on, CNC Drehen und CNC Fräsen unter 
besonderen Corona-Sicherheitsvorkeh-
rungen ihr Bestes. 

Arbeitskollegen und Bruder als Vorbild
Ganz vorne mit dabei war Andre Boll-
halder. Der 19-jährige Böttsteiner ist mo-
mentan im vierten Lehrjahr als Polyme-
chaniker bei der Heinz Baumgartner AG. 
Vorbilder für seine SwissSkills-Teilnah-
me hatte er einige. Sein «Oberstift» Ma-
nuel Wenzinger hat nämlich bei den letz-
ten Schweizermeisterschaften 2018 Sil-
ber gewonnen, bei den vorletzten 2016 
hiess der Sieger Patrick Meier, der eben-
falls bei Baumgartner arbeitet. «Ich bin 
stolz, dass wir in drei Meisterschaften in 
Folge drei Mal auf dem Podest vertre-
ten sind», sagt Patron Erwin Baumgart-
ner. Zudem hat Andre Bollhalders Bru-
der Marc als Informatik-Lernender beim 
PSI auch bei SwissSkills mitgemacht und 
den beachtlichen fünften Platz erreicht.

«Vor allem Manuel Wenzinger hat 
mir viele Tipps gegeben und gezeigt, 
worauf ich schauen muss», sagt And-
re Bollhalder. Wie Wenzinger hat auch 
Bollhalder in der Kategorie CNC Frä-
sen mitgemacht. Am Freitagnachmittag 
durfte Andre jeweils während der Ar-
beitszeit trainieren, dazu war der Bött-

steiner diesen Sommer oft am Sams-
tag im Betrieb in Tegerfelden. «Es war 
schon recht zeitintensiv», sagt er rück-
blickend. Denn auch in der Berufsschule 
ist er gefordert. Momentan ist er an der 
Abschlussarbeit für die Berufsmatura. 
Obwohl es manchmal streng war, möch-
te der 19-Jährige die Erfahrungen nicht 
missen. «Es ist ein absolut unvergess-
liches Erlebnis», sagt er rückblickend. 
Vor allem beim Programmieren habe 
er sehr viel dazugelernt. Wegen der Co-
rona-Pandemie wurde der Wettkampf 
statt in den Messehallen der Bernexpo 
im Ausbildungszentrum in München-
buchsee durchgeführt. Als zusätzliche 
Schwierigkeit wurden Störgeräusche 
eingespielt; Schulklassen kamen keine 
vorbei, dafür andere Besucher.

Sieger der Disziplin CNC Fräsen wur-
de Ivo Müller von der Bucher Hydraulics 
AG in Zug. Weil sich bereits an den ers-
ten Wettkampftagen abgezeichnet hatte, 
dass er gewinnen könnte, zeigte er zu-
letzt Nerven, gewann den Wettbewerb 
aber dann doch verdient. In der Diszip-
lin CNC Fräsen fertigten die Kandidaten 
ein Werkstück pro Wettbewerbstag auf 
einer CNC-Fräsmaschine nach Vorgaben 
technischer Zeichnungen oder via CAD-
Datensatz und anhand von Rohmateri-
al. Sie mussten die optimalen Werkzeuge 
bestimmen, die Fertigungsstrategie fest-
legen, das CNC-Programm erstellen und 
unter Zeitdruck präzis arbeiten. 

Unter Zeitdruck arbeiten
In der Disziplin Automation galt es, die 
Bestandteile einer Produktionsanlage 
auf konventionellen Dreh-, Fräs-und 
Bohrmaschinen nach Vorgaben techni-
scher Zeichnungen zu fertigen und an-
hand vorgegebener Schemas zu einer 
funktionstüchtigen Falzmaschine zu 
montieren. In der Disziplin CNC Drehen 

fertigten die Finalisten pro Tag ein Werk-
stück auf einer CNC-Drehmaschine nach 
Vorgaben technischer Zeichnungen.

«Alle Sieger»
«Wir sind beeindruckt und stolz auf die 

Andre Bollhalder misst ein Werkstück, das er in der Vorausscheidung von SwissSkills gefertigt hat.

Andre Bollhalder mit Bronzemedaille bei 
der Siegerehrung.

Gemeindenachrichten

Verwaltung2000
Einforderung von Guthaben: Forderungen 
gegenüber der Gemeinde (Sitzungsgel-
der, Werklohn, Taggelder, Spesen und so 
weiter) sind bis spätestens 10. Dezember 
der Abteilung Finanzen, Dorfstrasse 3, 
5334 Böbikon, mit genauen Angaben zu 
den Forderungen und der Kontoverbin-
dung oder einem Einzahlungsschein ein-
zureichen. Guthaben aus dem Monat De-
zember können mit der nächstjährigen 
Abrechnung oder allenfalls Anfang 2021 
in Rechnung gestellt werden.

Bauberatung: Die Gemeinden der Ver-
waltung2000 bieten allen Einwohnern 
eine kostenlose Bauberatung an. Die 
Beratungen finden aufgrund der Coro-
na-Massnahmen aktuell nicht im persön-
lichen Kontakt vor Ort am Standort Re-
kingen statt. Wer eine Beratung wünscht, 
ist gebeten, sich beim Gemeindebüro in 
Rekingen unter 056 265 00 30 zu melden. 
Es wird dann eine alternative Beratungs-
möglichkeit gefunden.

Meldepflicht  für  Vermieter: Personen, 
die Wohnraum vermieten oder verwal-
ten, Untermietverhältnisse abschliessen 
oder anderen Personen während mindes-
tens drei aufeinanderfolgenden Mona-
ten oder drei Monaten innerhalb eines 
Jahres Logis geben, sind gebeten, ein-
, um- und wegziehende Personen dem 
Einwohnerdienst zu melden. Der Ein-
wohnerdienst ist berechtigt, für die Nach-
führung des Einwohnerregisters Mieter- 
und Wohnungslisten anzufordern. Ein-
, Aus-, und Umzüge sind jeweils unter 
056 265 00 30 oder einwohnerdienste@
verwaltung2000.ch zu melden.

Zurückschneiden von Bäumen: Alle An-
wohner von Strassen sind gebeten, ge-
mäss Baugesetz überhängende Äste 
auf die Höhe von mindestens 4,5 Meter 
über Strassen und 2,5 Meter über Geh-
wegen zurückzuschneiden. Aus Grün-
den der Verkehrssicherheit muss bei 
Pflanzungen, Grünhecken und so wei-
ter an Einmündungen und Strassenab-
zweigungen die freie Durchsicht in der 
Höhe zwischen 0,8 und 3 Meter gewährt 
bleiben. Einzelne, die Sicht nicht hem-
mende Bäume, Stangen und Masten 
sind innerhalb der Sichtzonen mit ei-
nem Abstand von mindestens 2 Metern 
ab Fahrbahnrand zugelassen. Das Zu-
rückschneiden hat bis spätestens Ende 
Oktober zu erfolgen. Nach diesem Zeit-
punkt ist das Gemeindewerk berechtigt, 

«Patrick Gosteli vertritt die Gemein-
den und das Zurzibiet mit grosser 
Wirkung. Deshalb und wegen seiner 
hohen Erfahrung empfehle ich ihn 
zur Wahl.»

Jean-Pierre 
Gallati
Regierungsrat
Wohlen

Patrick Gosteli
wieder in den Grossen Rat
 

Lukas Schilling
in den Grossen Rat

Gemeinderat Leibstadt
Sandra Fischer, Silvia Brogli, 

Hanspeter Erne, Ferdinand Vögele

ins Strassen- und Gehweggebiet hinein-
wachsende Hecken und Sträucher sowie 
überhängende Äste ohne weitere Anzei-
ge auf Kosten des Grundeigentümers zu-
rückzuschneiden. Für allfällige Schäden 
beim Beschneiden an stark überhängen-
den Pflanzen und Bäumen kann das Ge-
meindewerk nicht haftbar gemacht wer-
den. Bei Fragen steht das Gemeindebüro 
in Rekingen (056 265 00 30) gerne zur 
Verfügung.

Fisibach
Häckseldienst: Für den Häckseldienst 
vom Montag, 2. November, ist das 
Schnittgut bis um 8 Uhr auf gut befes-
tigtem Boden und frei von anderen Ma-
terialien bereitzustellen. Damit die Zu-
fahrt und das Halten für den Transpor-
ter problemlos gewährleistet ist, muss 
das Häckselgut unbedingt an einer gut 
zugänglichen Stelle am Strassenrand 
oder Hausvorplatz deponiert werden. 
Das Schnittgut wird zu Energiehack-
schnitzeln verarbeitet und soll deshalb 
mehrheitlich verholzt sein: Schnittgut 
von Sträuchern und Bäumen, frei von 
Rasenschnitt oder anderen Garten- 
und Küchenabfällen sowie Neophyten 
(Sommerflieder, Kirschlorbeer, Essig-
baum etc.). Eine Anmeldung ist bis spä-
testens 25. Oktober erforderlich, später 
eingegangene Anmeldungen können 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Leistungen unserer jungen Polymecha-
niker», sagt Markus Näf, Projektleiter 
Grundbildung und Berufsmeisterschaf-
ten bei Swissmechanic, «auch wenn es 
eine Rangliste gibt – die Finalistinnen 
und Finalisten sind für mich alle Sieger. 
Sie stehen für unser erfolgreiches dua-
les Schweizer Bildungssystem, für Qua-
lität und Kompetenz unseres Werkplat-
zes Schweiz.» Die drei Sieger werden die 
Schweiz an den WorldSkills in Shanghai 
vertreten, die vom 22. bis 27. Septem-
ber 2021 stattfinden. Für Andre Bollhal-
der steht momentan anderes im Vorder-
grund. «Nächste Woche gehe ich an die 
Aushebung», sagt er. Nach dem Lehr-
abschluss nächsten Sommer möchte er 
an der Fachhochschule in Windisch Ma-
schinenbau studieren. Und er überlegt 
sich, 2022 nochmals bei SwissSkills an-
zutreten. 


